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Das Elektrizitätswerk Massaboden bei Brig der Schweiz. Bundesbahnen.
Von H. Eggenbergcr und A. Dänzer, Stellvertreter des Oberingenieurs ffir Elektrifizierung der S. B. B. in Bern.

I. Allgemeines.
Beim Bau des Simplontunnels'erstellte die Baugesellschaft

Brandt, Brandau & Cie. in den Jahren 1898 und
1899 zwei Wasserkraftanlagen zur Erzeugung der Energie
für mechanische Bohrung, Ventilation, Kühlung und
Beleuchtung. Das auf der Nordseite des Tunnels gelegene
Kraftwerk nützt das Gefälle der Rhone zwischen Morel
und Brig aus, jenes auf der Südseite das Gefälle der
Diveria zwischen Gondö und Iselle. Beide Anlagen sind
in Bd. XXXVIII der „Schweiz. Bauzeitung" vom Jahre 1901
von Ingenieur S. Pestalozzi in Zürich beschrieben worden.

Nach Vollendung des Tunnels I gingen diese
Kraftwerke mit den übrigen Bauinstallationen in das Eigentum
der S. B. B. über und wurden zur Gewinnung der Energie
für den elektrischen Betrieb der Strecke Brig-Iselle benutzt.
Infolge verschiedener Mängel, die zum Teil mit dem
provisorischen Charakter der Kraftwerke als Bauinstallationen
im Zusammenhang stehen, boten sie jedoch auf die Dauer
keine genügende Garantie für eine betriebsichere
Durchführung der elektrischen Zugförderung. Einmal war die
Leistungsfähigkeit der Anlagen eine sehr beschränkte,
indem sie zu Traktionszwecken höchstens 1800 kW, manchmal

im Winter sogar nur 1400 kW ab Turbine abgeben
konnten. Wenn zwei Züge sich auf der Strecke befanden,
musste infolgedessen mit verminderter Geschwindigkeit
gefahren werden, da der Kraftbedarf bei fahrplanmässiger
Geschwindigkeit 2200 bis 2500 kW\>etv§.gt; bei drei Zügen,
ein Fall, der beim zukünftigen Doppeltunnelbetrieb
vorkommen wird, werden Energiespitzen bis zu 3500 kW ab
Turbine gedeckt werden müssen.'

Societä italiana per Imprese elettriche" in Mailand,
abgeschlossenen Vertrag hinreichend für Energie gesorgt.
Danach sind die Bundesbahnen berechtigt, für die Zugförderung

im Sirnplontunnel unmittelbar geeignete elektrische
Energie in genügender Menge aus dem Cairasca-Werk der
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Abb. 2. Maschinenbaus des Kraftwerkes Massaboden der S. B. B. bei Brig

Aus diesen Angaben ist zu ersehen, dass eine
Verstärkung oder Vermehrung der Energiequellen für den
elektrischen Betrieb im Sirnplontunnel unabweisbar war.
Auf der Südseite würde durch einen mit der „Dinamo,

Abb. 1. Wasserfassung in der Rhone unterhalb Morel.

„Dinamo" in Varzo zum Preise von vier Rappen für die
Kilowattstunde zu beziehen. Auf der Nordseite wurden
drei Lösungen in Betracht gezogen:

1. Die Erstellung eines Kraftwerkes bei Morel oder
im Kupferboden bei Grengiols zur Ausnützung der ganzen

oder eines Teils der Wasserkraft der Rhone
zwischen Fiesch und Morel.

2. Die Erstellung eines Kraftwerkes an
der Binna.

3. Die Verbesserung der bestehenden
Anlage an der Rhone in Brig durch
Erstellung einer neuen Zentrale auf dem
Massaboden und Einbau eines Ausgleich-
Beckens in den Oberwasserkanal.

Man entschloss sich für die dritte
Lösung. Im Nachstehenden sollen die bezüglichen

Um- und Neubauten beschrieben
werden. Dabei verzichten wir auf
ausführliche Beschreibung aller Teile, da das
allgemein Uebliche aus den Abbildungen
ersichtlich ist, um mehr nur das der
Anlage Eigentümliche hervorzuheben.

Die ursprüngliche Wasserkraftanlage
Mörel-Brig umfasste die Wasserfassung bei
Morel (Abbildung 1), den 3,2 km langen
Eisenbetonkanal (System Hennebique) mit
einer Wasserführung von im Maximum
6 mijsek, das Wasserschloss bei Bitscb,
die 1,5 km länge Druckleitung und die
provisorische Zentrale in der Nähe des
Tunnelportals. Von dieser Anlage wurden
die Wasserfassung und der Eisenbeton-
Kanal weiter benützt. Beide Objekte
befanden sich noch in gutem, betriebsfähigem

Zustand. Um eine bessere Ausnützung des zur Verfügung
stehenden Wassers für die Zugförderung zu erreichen,
wurde am untern Ende des Kanals eijj Sammelbecken
mit 8000 mB nutzbarem Inhalt eingebaut-, wodurch
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